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Die deutſchen Erfolge vor Verdun
Die ruſſiſche Entlaſtungsoffenſive und ungeſchwächte Angriffskraft an der italieniſchen Front

Griechenlands Sympathien auf Deutſchlands Seite

Die neuen Kämpfe öſtlich
der Maas

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Vor Verdun am 5 Juni 1916
Wieder einmal verſuchen die Franzoſen das Kriegsglück

welches gegen ſie entſchieden hat durch eine unwahre Bericht
erſtattung zu korrigieren Nach Angabe des franzöſiſchen
Heeresberichtes ſei es den Deutſchen höchſtens gelungen am
Oſtrande des Dorfes Damloup Fuß zu faſſen das Dorf ſelbſt
aber ſei im franzöſiſchen Beſitze Jn Wahrheit iſt das Dorf
Damloup von uns in einem Anlaufe reſtlos erſtürmt und
die Beſatzung ſamt Kommandeur gefangen
worden Die Linie iſt dann noch beträchtlich weſtwärts in
dem Gelände vor dem Dorfe vorgeſchoben worden Der ober
irdiſche Teil von Damloup iſt wie alle Hrtſchaften dieſer
Kampfzone ein unkenntlich zuſammengeſchoſſe
ner Trümmerhaufen Dagegen waren die Keller von
den Franzoſen mit großem Fleiße zu Unterſtänden ausgebaut
worden Außer der Infanterie ſind in dem Dorfe namentlich
Pionierzüge gefangen genommen worden welche den Auftrag
hatten die Keller durch ein weitläufiges Netz von unter
irdiſchen Gängen miteinander zu verbinden Die Ver
luſte welche die Franzoſen bei ihren wiederholten ver
zweifelten Gegenangriffen auf unſere neu gewonnenen
Stellungen erlitten haben ſind ungehener ſchwer
namentlich die an Toten und Schwerverwundeten Eine
einzige friſch eingeſetzte franzöſiſche Divi
ſion hat tn wenigen Tagen über 69 Prozent ihres
BVeſtande s Iiegen laſſen faſt ſämtliche franzöſiſche
Diviſionen die ſchon nach wenigen Tagen der Schlacht wieder
aus der Feuerlinie zurückgezogen werden mußten ſind ſo zer
pflückt geweſen daß ſie für 4 Wochen gänzlich er
ledigt waren und die Mannſchaften in dieſem Front
abſchnitte nicht mehr ins Feuer zu bringen ſind Ein
franzöſiſches Batgaillon welches in einer Gefechts
ſtärke von 700 Mann in die Bereitſchaftsſtellung gebracht
wurde um im Chapitre Walde einen Gegenangriff zu

machen verlor noch ehe es in die Sturmſtellung kam
3600 Mann hauptſächlich an Toten Es iſt be
greiflich daß der Reſt ohne Siegeszutrauen angriff als ſie
vor die feſten deutſchen Stellungen kamen Wie mir die
Gefangenen erzählten hätten die Deutſchen den An
griff nicht abgewartet ſondern ſeien mitHurraſchreien und aufgepflanzten Bajo
netten den franzöſiſchen Sturmlinten ent
gegengeſtürmt Dieſer Anblick habe ſo lähmend ge
wirkt daß die Franzoſen die Waffen ſinken ließen und ſich

ergaben KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter
S

e B Berlin 7 Juni Der Kriegsberichterſtatter Haupt
mann Pietſch drahtet der Täglichen Rundſchau über die
Kämpfe bei Verdun u Nach den Ausſagen der Gefangenen
ſind die franzöſiſchen Verluſte durch das Sperrfeuer bei Vauz
und Dounaumont ſehr groß Regimenter von denen viele
gefangen waren ſind vollſtändig erledigt Einige Offiziere
bewunderten unumwunden den Schneid unſerer angreifenden
Feldgrauen ſowie Art und Vorbereitung des Angriffes Die

achricht von dem großartigen Siege unſerer Flotte über die
acht wurde an der Front mit unbeſchreiblichem Jubel
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Der franzöſiſche Bericht
NB Paris 7 Juni Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Auf dem rechten Maasufer richteten die
Deutſchen nachts zwei Angriffe gegen die franzöſiſchen Stel
Ungen zwiſchen Vaux und Damloup die vollſtändig ſcheiter
en Es iſt keinerlei Veränderung der Lage von dem Fort
ſt zu berichten das die Deutſchen fortgeſetzt heftig be

eßen

Der Abendbericht lautet Von der Front nördlich Ver
dun wird eine Jnfanterietätigkeit während des Tages ge
meldet Der Artilleriekampf dauert in der Gegend von
Vaux mit unverminderter Heftigkeit an Der Bataillons
ommandeur Rayral der die Feſte Vaux mit unverminder

ter Kraft verteidigt wurde zum Kommandeur der Ehren
gion ernannt

Der engliſche Vericht
WTB London 7 Juni Amtlicher Kriegsbericht vom

Juni Schwere Kämpfe am Nachmittag öſtlich Dpern
r Feind eröffnete gegen mittag eine heftige Beſchießung

in der Gegend von Hooge und Ypern und brachte eine Reihe
von Minen zwiſchen 3 und 412 Uhr nachmittags an verſchie
nen Punkten auf der 2000 Yards langen Front nördlich
Pooge zur Exploſion Hierauf ſolgten vergebliche Jnfan

r r 2 e R o Poonn detf Tefnd

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 7 Juni Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jon ſtark überlegenen Kräften angegriffen wurden

unſere in Wolhynien an der oberen Putilowka kämpfenden
Streitkräfte in den Raum von Luck zurück genommen Die
Bewegung vollzog ſich ohne weſentliche Störung durch den
Gegner An allen anderen Stellen der ganzen Rordoſtfront
wurden die Ruffen blutig abgewieſen ſo nordweſtlich Rafa
lowka am unteren Styr bei Vereſtiany am Korminbache bei
Sapanow an der oberen Strypa hei Jaslowice am Dnjeſtr
und an der beſſarabiſchen Grenze Nord weſtlich Tarnopol
ſchlug eine unſerer Diviſtonen an einer Stelle zwei an einer
anderen ſieben Angriffe zurück Sehr ſchwere Verluſte erlitt
der Feind auch im Raume von Okna und Dohxonoucz wo
ſeine Sturmkolonnen vielfach in erbittertem Handgemenge
geworfen wurden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich Aſiago ſetzten unſere Truppen ihren Angriff

bei Ceſung fort und nahmen den Buſibollo

Südöſtlicher Kriegsſchauplag
Unverändert ruhig

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

auflage enthalten

Die Panzerfeſte Vaux erobert 7009 Franzoſen
eine große Anzahl Geſchütze erbeutet Die Höhen
bei Bpern in einer Ausdehnung von 3 Kilometer

genommen
TB Großes Hauptquartier 7 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zur Erweiterung des am 2 Juni auf den Höhen ſüdöſtlich von

Hpern errungenen Erfolges griffen geſtern vberſchleſiſche und
württembergiſche Truppen die engliſchen Stellungen bet
Hooge an Der vom Feinde bislang noch gehal
tene Reſt des Dorfes ſowie die weſtlich und füd
lich anſchließenden Gräben ſind genommen Das
geſamte Höhengelände ſüdöſtlich und öſtlich von
Dpern in einer Ausdehnung von über 3 Kilo
meter iſt damit in unſerem Beſitz Die engliſchen blu
tigen Verluſte ſind ſchwer Wiederum konnte nur eine geringe
Zahl Gefangene gemacht werden

Auf dem weſtlichen Maasufer gingen abends ſtarke
franzöſiſche Kräfte nach heftiger Artillerievorbereitung zu
dreimal wiederholten Angriffen gegen unſere Linien auf
der Caurettes Höhe vor der Gegner iſt abgeſchlagen die
Stellung lückenlos in unſerer Hand

Auf dem Oſtufer haben die am 2 Juni begonnenen har
ten Kämpfe zwiſchen dem Caillette Walde und Damloup
weitere Erfolge gebracht Die Panzerfeſte Vaurx iſt
ſeit heute Nacht in allen Teilen in unſeren
Händen Tatſächlich wurde ſie ſchon am 2 Juni durch
die 1 Kompagnie des Paderborner Jnfan
te rieregiments unter Führung des Leutnants Rafow
geſtürmt der dabei durch Pioniere der 1 Kompagnie
Reſerve Pionier Vataillons 29 unter Leutnant der Reſerve
Ruberg wirkungsvoll unterſtützt wurde Den Erſtürmern
folgten bald andere Teile der ausgezeichneten Truppen

Die Veröffentlichung iſt bisher unterblieben weil ſich
in unzugänglichen unterirdiſchen Räumen noch Reſte der
franzöſiſchen Beſatzung hielten Sie haben ſich nunmehr er
geben wodurch einſchließlich der bei den geſtrigen vergeb
lichen Entſatzverſuchen eingebrachten über 700 unverwundete
Gefangene gemacht eine große Anzahl Geſchütze
Maſchtinengewehre und Minenwerfer er
beutet wurden Auch die Kämpfe um die Hänge beider
ſeits des Werkes und um den Höhenrücken ſüdweſtlich des
Dorfes Damloup ſind ſiegreich durchgeführt Der Feind hatte
in den letzten Tagen verzweifelte Anſtrengungen gemacht
den Fall der Feſte und der anſchließenden Stellungen abzu
wenden Alle ſeine Gegenangriffe find unter ſchwerſten Ver
luſten fehlgeſchlagen

Neben den Paderbornern haben ſich andere Weſtfalen
Lipper und Oſtpreußen bei dieſen Kämpfen beſonders hervor
tun können

Se Majeſtät der Kaiſer hat dem Leutnant Rackow den
Orden Pour le möérite verliehen

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage bei den deutſchen Truppen iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
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nach einer Minenexploſion in die vorderſten Gräben ein Der
Kampf dauert an unſere allgemeine Linie iſt noch ungey
brochen

Eine neue Folge der franzöſiſchen Mannſchaftsknappheit
c B Genf 7 Juni Ein Erlaß des franzöſiſchen Kriegs

miniſters beruft alle bisher in der Etappe verwendeten
Hilfsdienſtpflichtigen der Jahrgänge 1902 1917 zum Dienſ
an der Front ein

h r ä h
Die Kämpfe auf dem BValkan

c B Wien 7 Juni Die Wiener Allg Ztg meldei
über die in den Heeresberichten Deutſchlands und Bulga
riens kurz berichteten Kämpfe bei Doiran und Gewgheli wie
ſie ſich in der letzten Zeit dort abſpielten folgende Einzel
heiten Jn dieſen Kämpfen hatten franzöſiſche Truppen be
trächtliche Verluſte Eine franzöſiſche Stellung öſtlich von
Gewgheli wurde von bulgariſchen Batterien beſchoſſen und
als dann die zum Sturm befohlenen bulgariſchen Schwarm
linien die Stellung erreichten fanden ſie dort nur Leichen
vor An einer Stelle allein zählte man 160 Tote Die
Franzoſen hatten auch viele Verwundete von denen ſie die
Schwerverwundeten nach den Lazaretten in Saloniki die
leichter Verwundeten nach den von dem Vierverbande be
ſetzten Jnſeln brachten Aeber Saloniki erſcheinen täglich
deutſche und bulgariſche Flieger und verurſachen durch Vom
benwürfe ſtets großen Schaden Ein bulgariſches Flugzeug
geſchwader griff die feindliche Stellung bei Stevpros an wobej
zwei große Munitionslager explodierten

Die Bulgaren beſetzen Eiapetra
T U Von der Schweizer Grenze 7 Juni Die Havpas

agentur meldet Die Bulgaren haben die Ortſchaft Etapetre
beſetzt

Die Räumung Kawallas augeordnet
T V Bukareſt 7 Juni Der Adeverul meldet Laut

amtlicher Verſtändigung hat die griechiſche Regierung die
Räumung Kawallas angeordnet

Die griechiſche Geduld iſt
erſchöpft

c B Budapeſt 7 Juni Einer Athener Drahtung
des Budapeſter Abendblattes zufolge erregt in der griechi
ſchen Hauptſtadt ein bedeutſamer Zwiſchenfall der ſich in der
letzten Kammerſitzung ereignete großes Aufſehen Als ein
Abgeordneter der Theotokispartei von den Uebergriffen des
Vierverbandes gegen Griechenland ſprach unterbrach ihn
Gunaris mit ſolgenden Worten Die Ufurpatoren
werden ſich nicht mehr länger auf griechiſchem Boden herumtreiben Lebhafter Beifall
folgte den Worten des volkstümlichen Staatsmannes

c B Stockholm 7 Juni Wie das Preßbureau des
Miniſteriums des Auswärtigen mitteilt war der Einfall
der Bulgaren in griechiſches Gebiet in den diplomatiſchen
Unterhandlungen vereinbart worden Vielleicht beſtand kein
offizielles Uebereinkommen jedoch waren ohne Zweifel die
Vorver handlungen abgeſchloſſen bevor die Bulgaren über
die Grenze drangen Der Standpunkt der Entente gegen
über der Balkanlage ſei klar weil Griechenlands Vorgehen
als feindlicher Akt betrachtet wird Es wurden Maßnahmen
beſchloſſen um Griechenland zu zwingen einen für die
Alliierten günſtigeren Standpunkt einzunehmen Diplo
matiſche Kreiſe betrachten es als unvermeidlich daß die
Ententemächte die energiſchſten Maßnahmen ergreifen

e

Deutſchfreundliche Maſſenkundgebung in Athen
T V Alhen 7 Juni Der Namenstag des Königs

Konſtantin wurde ganz beſonders ſeierlich begangen und gab
dem Volke Gelegenheit zu lebhaften und herzlichen Bekun
dungen feiner Ergebenheit und Verehrung für ſeinen Herr
ſcher Beſonders bezeichnend für die gegenwärtig herrſchende
Stimmung gegenüber Deutſchland war die Haltung des Vol
kes gegen den deutſchen Geſandten von Mirbach und den Le
gationsſekretär v Baſſewitz als ſie ſich nach beendigter kirch
licher Feier ins Königliche Schloß begaben Sobald die
Volksmenge ihrer anſichtig wurden brachen ſtürmiſche mi
nutenlange Rufe Es lebe der Kaiſer Es lebe Deutſch
land los Offiziere Soldaten und Bürger drängten ſich an

das Auto der beiden Diplomaten heran drückten ihnen im
ſpontanen Ausdruck überquellender Sympathie und Freude
die Hände Schon in allen Zentren Athens herrſchte eine ſo

on n o
gehobene Stimmung als ob die Griechen den Seeſieg ſelbſt

ſten Bijgker veröffentlicht nur Akropolis
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einen begeiſterten Artikel über den deutſchen Sieg der
wieder einmal bewieſen was deutſche Wiſſenſchaft Rührig
eit Organiſation und Technik leiſten können

Serbiens Freunde
e B Wien 7 Juni Die Südſlawiſche Korreſpondenz

verichtet aus Athen Anläßlich der Abbeförderung der Ser
ben von Korfu fand bei dem ſerbiſchen Thronfolger Kron
prinz Alexander ein Feſteſſen ſtatt dem auch der mit der
Orgniſation der ſerbiſchen Streitkräfte betraute franzöſiſche
General Mondeſir ſowie ſerbiſche und franzöſiſche General
ſtäbler beiwohnten General Mondeſir richtete aus dieſem
Anlaß eine Anſprache an den Kronprinzen worin er dem
Wunſche Ausdruck gab der Kronprinz möge bald an der
Spitze ſeiner Armee ſein von barbariſchen Eindringlingen
geknechtetes Vaterland befreien Der Kronprinz antwortete
folgendes Jch danke Jhnen mein General für Jhre gütigen
Worte Jch danke Jhnen auch im Namen meines Vater
landes das in dieſem Augenblicke in Sklavenketten ſchmach
tet Jch hege die Ucherzeugung daß ſich Jhr Wunſch erfüllen
werde und das ich bald meine Löwen zur Befreiung meines
Vaterlandes werden führey können Jch danke Jhnen noch
mals für Jhre Worte Die franzöſiſchen Offiziere feierten
dann in lebhafter Weiſe den ſerbiſchen Thronfolger

2

Venizelos ſpendet 10 000 Drachmen

Baſel 7 Juni Havas meldet aus Korfu Der
frühere griechiſche Miniſterpräſident Venizelos übergab dem
ſerbiſchen Roten Kreuz 10 090 Drachmen

h

Das Geſamtergebnis der Nord
ſeeſchlacht

Die Bemühungen Englands ſeine Niederlage in der
Nordſceeſchlacht möglichſt zu verſchleiern ſeine Verluſte mög
lichſt klein erſcheinen zu laſſen und den Verlauf der Schlach
dementſprechend zu ſchildern ſind natürlich verſtändlich und
auch von dieſem Geſichtspunkte hier ſchon gewürdigt Jmmer
hin wollen wir anerkennen daß die britiſche Admiralität
vei den Verluſten die ſie uns andichtet und die von einem
anfänglichen Schlachtkreuzer nun allmählich auf 2 Schlacht
ſchiffe und 2 Schlachtkreuzer neueſter Art ganz abgeſehen
von kleinen Fahrzeugen geſtiegen ſind wenigſtens dieſe
Nachrichten niche als ſichere bezeichnet ſondern nur als wahr
ſcheinlich Offenbar liegen den Veröffentlichungen Mel
dungen leichter Streitkräfte aus den Nachtkämpfen zugrunde
und jedermann weiß wie ſehr bei ſolchen Gelegenheiten
jeder an die Pernichtung des Feindes mit dem er zuſammen
traf glaubt es iſt alfo verſtändlich wenn man in der un
angenehmen jetzigen Lage ſolche Meldungen als wahrſchein
lich in die Oeffentlichkeit bringt Etwas weniger verſtänd
lich oder eigentlich mehr auf die Urteilsloſigkeit der Leſer
ſpekulierend iſt es wenn abgeſehen vom Wetter und ähn
lichent der Verſuch unternommen wird die Niederlage da
durch annehmbarer zu machen daß da wo am heißeſten ge
kämpft wurde wir in der Uebermacht geweſen ſeien Jn
der Tat kann doch unſerer Führung gar kein größeres Lob
geſpendet werden denn die Kunſt der Führung beſteht doch
darin an dem Punkte wo ſie die Entſcheidung erzwingen
will ſtärker zu ſein als der andere und nicht etwa darin
gleich gegen gleich zu ſetzen Die engliſche Preſſe hat ſich ja
außerdem bemüht den erſten richtigen Eindruck vom deutſchen
Siege unter Einſchaltung einiger Zwiſchenſtufen zum eng
liſchen Siege werden zu laſſen Bei dem Vekanntwerden
immer neuer Verluſte muß ihr aber dabei doch allmählich
bang und bänger werden Tatſächlich ſteht die Verluſtliſte
ietzt wenn wir die gleichartigen Schiffe gegenüberſtellen
vlgendermaßen

Auf engliſcher Seite
1 Linienſchiff Warſpite 29 000 Tol Schlachtkreuzer Queen Mary 27 450
1 3 Jndefatigable 19 0501 y Jnvincible 175501 Princeß Royal 26 8001 Panzerkreuzer Defence 14 900

Auf den Tag
Marine Erzählung aus unſeren Tagen von Horſt Bodemer

11 Fortſetzung Nachdruch verboten
Smuth ſtand während der Unterhaltung zwiſchen Eduard

Mahlke und Jürgen Lock gar nicht weit von ihnen kniff die
Augen zuſammen und dachte nach Warum richtete der Hilfs
kreuzer der in der Dämmerung verſchwunden war nicht
ſeinen Scheinwerfer auf den Generaloberſt Befürchtete
er daß feindliche Schiffe in der Nähe waren Daß er ſich
verraten könnte Der Däne wollte an die Wahrheit des
Telegramms nicht glauben Erſtens Minenlegen an der
Themſe Mündung an der ganzen engliſchen und ſchottiſchen
Küſte das war wahrhaftig kein Kinderſpiel Frechdachſe
waren die Deutſchen ja Aber da hätte ihnen doch Albions
große Flotte poſtwendend das Werk gelegt Und zweitens
Wenn der Hilfskreuzer ein deutſcher geweſen wäre ſo hätte
der Generaloberſt doch ſofort geantwortet Wir haben 17
engliſche Martne Offiziere an Bord neben allerlei anderen
ſchönen Dingen nehmt uns die gute Priſe ab ſchon damit
uns keine Unannehmlichkeiten entſtehen wenn uns ein eng
liſches Schiff erwiſcht Alſo das Telegramm ſtimmte
nicht Jm Kriege log natürlich jede Partei zuſammen was
ihr von Vorteil ſein konnte Und außerdem drückte ſich
gerade auf der Höhe von England wenn auch weit draußen
auf dem Meere kein deutſcher Hilfskreuzer herum Da lief
er ja geradezu dem Feinde in den Rachen wenn er nicht
etwa den Auftrag hatte feindliche Kräfte auf ſich zu ziehen
weil hinter ihm ein paar kleine deutſche Kreuzer lauerten
Denn die betrübliche Tatſache war nun einmal nicht aus der
Welt zu ſchaffen die deutſchen Kreuzer liefen etwas ſchneller
als die engliſchen Fragte ihn ob nicht gerade
jetzt die richtige Zeit war um den Wurf zu wagen Weiß
Gott das war ſie Da drüben ſchimpfte der jüngſte Offizier
zwei Matroſen aus weil ſie herumſtanden der eine davon
war dieſer ekelhafte rothaarige Kerl Alle Mann hatten
angeſtrengt zu arbeiten Das Schiff ächzte förmlich unter
der Raſerei mit der es die Wogen durchſchnitt Sämtliche
Keſſel waren zu toller Fahrt geheizt Alſo traute man dein
Hilfskreuzer den die Dämmerung die aufquirlenden Nebel
verſchlungen zu haben ſchienen doch nichtl Schwindel
war das Telegramm
aufkommen zu laſſen Und bei der engeren Arbeit
dem tmmer dichter werdenden Nebel

Purer Schwindel um keine Panik

em zünehmenden

1 Panzerkreuzer Warrior 113 800 To
1 Black Prince 13 8001 Euryalus 12 2001 kleiner Kreuzer Birmingham 55003 Zerſtörerführer zu je 1900 5700
9 Zexſtörer zu je 1000 90001 Unterſeeboot 100023 Schiffe mit 195 750 To

Auf deutſcher Seite
1Linienſchiff Pommern 13200 To1 kleiner Kreetzer Wiesbaden 4900

I Elbing 4500I ch anen la 27005 Zerſtörer zu je 3 0009 Schiffe mit 28 400 ToSelbſt wenn man das Sinken der Princeß Royal noch
nicht als ſicher annähme weil es nur von einer Seite von
u en Gefangenen angegeben iſt bleiben 22 Schiffe mit
168 950 Tonnen Rechnen wir die Hampſhire mit 11 000
Tonnen noch hinzu ſo werden die 200 000 Tonnen ſchon
weſentlich überſchritten Dieſe Zahlen ſagen genug

w

Zum Untergang der Hampſhire
c Br Aus dem Haag 7 Juni Der Kreuzer z Hampſhire

an deſſen Bord ſich Lord Kitchener befand war in Ports
mouth beheimatet wo wie die Times ſagen ſein Verluſt
um ſo größere Trauer erweckt als auch die ganze Mannſchaft
aus Portsmouth ſtammt Auch ſechs von den Schiffen die
in der Seeſchlacht verloren gingen ſtammen aus Portsmouth

7

Engliſche Kritik an den engliſchen Admiralitätsberichten

WTB London 7 Juni Daily Mail ſchreibt DieAdmiralität hat die Veröffentlichung der Nachrichten über
die Seeſchlacht mit der größten Dummheit behandelt Jhre
Kenntnis der Tatſachen wurde England vorenthalten bis
Freitag wo ein kläglich abgefaßter Bericht veröffentlicht
wurde der ausſah wie ein ungeſchickter und unaufrichtiger
Verſuch die Niederlage wegzuleugnen Ein zweiter in wich
tigen Einzelheiten erheblich abgeänderter Bericht wurde zu
ſpät ausgegeben als daß er dem Publikum bis zum Morgen
hätte bekanntgegeben werden können Der Gipfel der Un
geſchicklichkeit wurde erreicht als man Churchill heranzog
um eine Erklärung über die Schlacht zuſammenzubrauen
Welchen Wert hat ſeine Behauptung daß unſere Ueberlegen
heit zur See in keiner Weiſe vermindert ſei Die Ration
erinnert ſich noch an zu viele ähnliche prahleriſche Aeuße
rungen ſo an ſein Verſprechen daß die deutſchen Schiffe wie
Ratten aus ihren Löchern herausgegraben werden würden

c

Der Eindruck des Seeſieges

WTB London 7 Juni Daily Mail meldet aus
Tientſin vom 4 Juni daß die Deutſchen am Sonn
abend und Sonntag den Seeſieg feierten Das
Blatt meldet ferner daß in Auſtralien und Süd
afrika die erſte britiſche Meldung einen ſehr ſchlimmen
Eindruck gemacht habe

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Auf britiſche Werften geſchleppt
e B Aus dem Haag 7 Juni Der Daily Chro

nicle meldet aus Newcaſtle daß vier große ſtark mitge
nommene engliſche Kreuzer und drei ſehr erheblich beſchädigte
Torpedobootszerſtörer den Tynefluß hinaufgeſchleppt worden
ſind um auf den dortigen Werften repariert zu werden
Einzelne der Schiſfe ſagt das Blatt glichen tatſächlich
Wracks Von mehreren waren die Schornſteine weggeſchoſſen
Man hatte ſie mit Ketten auf dem Schiffe befeſtigt Auf
einem Torpedobootszerſtörer war der ganze Voden in einer
Länge von 20 Fuß aufgeriſſen Einem anderen Voote war
die Kommandobrücke weggeſchoſſen und das Boot ſo durch
löchert daß man überall in den Jnnenraum ſehen konnte
Von einem Torpedobeot iſt die ganze Schiffswand auf Back
bordſeite in etwa 60 Fuß Länge vollſtändig zerſtört
Sturme hatte natürlich keiner von der Beſatzung ein Auge
für die Paſſagiere Das Schickſal wies ihn ja geradezuauf die richtige Stunde hin Alſo heute abent während

beim Eſſen waren gab es plötzlich einen
uck

prangen ein paar Maſchiniſten und Heizer wurden ver
rüht Das kommt davon wenn man feuert auf Teufel

komm raus und der Generaloberſt wurde eine Beute
für England Er aber der neutrale Däne rang die Hände
und ſchimpfte über ſein Mißgeſchick

Da ging er in ſeine Kabine machte ſich an ſeinem langen
Reiſekoffer zu ſchaffen und vergaß ihn zuzuſchließen

Dora Murfleth hatte ſich in die Funkenſtation zu ihrem
Bräutigam Hein Lührs geſchlichen
ſtreng verboten aber ſeit ſie den Sir hatte überführen helfen
drückte man mit einem Schmunzeln anderthalb Augen zu
Und der Telegraphiſt Brandt verbeugte ſich wie immer artig
leckte die Lippen und entfernte ſich aus der Station
Denn ſeiner Braut konnte man auch ein paar Küſſe geben
wenn man die Hörkappe auf dem Kopfe hatte und zuſehen
macht für einen Dritten keine Freude beſonders wenn es
ſich um ein ſo hübſches Frauenzimmer handelte wie Dora
Murfleth eines war

Natürlich hatte es die Braut mit der Angſt zu kun be
kommen

Hein iſt es wahrhaftig wahr das Telegramm
Ja mein Schatz Nur ein bißchen länger war es

Ein guter Wink ſtand da noch drin der iſt aber Dienſt
eheimnis Und wie mir ſcheint bekommen wie ſehr düſiges
etter Das wunderſchönſte das wir uns wünſchen können

falls wir nämlich nicht mit einem anderen Schiffe zuſammen
rennen oder auf eine Mine ſtoßen

Herrgott Hein
Der ſah ſeine Braut verliebt an
Tja a mein Schatz ſo iſt es Und wenn ſo ein

Mädelchen erſt ein wenig Angſt ansge ſtanden hat dann
7 5 ſich doppelt auf den Hafen Jch meine den Ehe
afen

Dora Murfleth machte ein ganz trauriges Geſicht das
Waſſer ſchoß ihr in die Augen

Ans Heiraten können wir doch jetzt nicht denken Der
un kann Jahre dauern Und du mußt auf ein Kriegs

ff
Hein Lührs faßte ſeine Braut behend am Kinn

Alles kugelte durcheinander ein oder zwei Keſſel

Das war ja eigentlich

WTB London 7 Juni Die Verluſte auf den in ver
Nordſeeſchlacht nicht geſunkenen Schiffen betragen 161 Tot
137 Verwundete und fünf Vermißte e

Rußland
Der ruſſiſche Bericht über die Offenſive

WTB Petersburg 7 Juni Jm amtlichen Krie
berichte vom 6 Juni heißt es Be Dünaburg brach
deutſcher Angriff in unſerem Feuer zuſammen ebenſo in
der Nacht zum 5 Juni ein Verſuch ſich eines vorgeſchobenen
Grabens zu bemächtigen Am 5 Juni verſuchten die eutſchen
nach Artillerievorbereitung unſere vorgeſchobenen Stellungen
bei Katſchany anzugreifen wurden aber von unſeren Re
ſerven zurückgeworfen An der Front vom Pripjet bis zurumäniſchen Grenze bauen unſere Truppen ihren am 5 Juni

erzielten Erfolg weiter aus Bis jetzt iſt die b der Ge
fangenen auf 480 Offiziere und 25 000 Mann Red ge
tiegen außerdem wurden 27 Geſchütze und mehr als 50

aſchinengewehre erobert
Im Kaukaſus wurden mehrere Angriffe der Türken g

gewieſen
48

Halbweltdamen als Herrinnen von Riga
T V Haparanda 6 Juni Ein aus Riga kommender

neutraler Gelehrter ſchildert das dortige Leben ſolgender
maßen Die Stadt wimmelt von Offizieren die angeblich
durchaus nicht zur Front wollen Darunter ſind
hochſtehen de Generalſtabsoffiziere Das
Vergnügungsleben iſt toll täglich trefſen aus Petersburg
neue Halbweltdamen ein die ſich als Herrinnen der Stadt
aufſpielen Die Verheerungen durch Geſchlechtskrank
heiten ſind ungeheuer ohne daß die geringſten
Gegenmaßnahmen getroffen werden Die Bürgertöchter
ſind den gemeinſten Beleidigungen und Ge
waltakten ruſſiſcher Offiziere ausgeſetzt Die
Offiziere machen am hellen Tage die frechſten Streifzüge
durch die Stadt

Die Regeneration Rußlands
T V Bulareſt 7 Juni Wie aus Petersburg berichtet

wird wurde daſelbſt auf Anregung Krupenszkis ein neuer
Klub gegründet der ſich die Regeneration Ruß
lands zur Aufgabe ſtellt Mehrere Miniſter und zahl
reiche Duma Mitglieder ſind dieſem Klub beigetreten

Unſere ſchwere Artillerie im Kaukaſus
Die halbamtliche Jndependance Roumaine weiſt da

rauf hin daß an den Erfolgen der Türken in Kleinaſien
öſterreichiſch ungariſche und deutſche Artillerie großen Anteil
hatte Nicht nur in Kleinaſien ſondern auch in Bagdad ſind
genügend Unterſtützungen eingetroffen

e ne
ngland

Ein neues Friedenskomitee in England
Zürich 6 Juni Der Anzeiger meldet aus London

Jn London hat ſich unter Mitwirkung der unabhängigen
Arbeiterpartei ein Komitee zugunſten von Friedensverhand
lungen gebildet das folgende Kundgebung ausgearbeitet hat

Der Unterzeichnete fordert die britiſche Regierung
dringend auf die erſte Gelegenheit zur Eröff
nung von Verhandlungen über einendirekten und dauernden Frieben zu er
greifen Die dem Komitee angegliederten Organiſa
tionen ſollen wie bekannt wird eine allgemeine
Unterſchriften ſammlung durchführen

Vom Labour Leader wird dazu bemerkt Wir glauben
das Ergebnis wird überraſchend ſein denn die öffentliche
Meinung in England wechſelt raſch zu der Friedensfreude
Die Parteimitglieder werden von der Zeitung aufgefordert
dieſer Unternehmung ihre ganze Tätigkeit und Kraft zu
widmen

Und wenn ich nicht wiederkomme biſt du die Witwe
Dora Lührs Jch wäre an deiner Stelle auch froh wenn ich
den Namen Murfleth bald los würde Er iſt wirklich nicht
beſonders ſchön

Sie machte ſich frei ſchmollte
Nun willſt du mich auch noch veralbern Hein
Da denk ich nicht im Traume dran mein Schatz Und

nun ſpring mir erſt einmal auf den Schoß So o
Alſo in Kriegszeiten gibt es ganz ſonderbare Einrichtungen
eine davon heißt Nottrauung Da braucht man nicht erſt
vierzehn Tage im Kaſten auszuhängen Wenn die Papiere
in Ordnung ſind kann man gleich aufs Standesamt und in
die Kirche fahren

Da legte Dora Murfleth den Kopf auf ihres Bräutigams
Schulter und wiſperte

Und das willſt du tun Hein
Ja Damit du als Witwe eines kaiſerlichen Maats

der Seewehr und Funkentelegraphiſten die Rieſenpenſion be
ziehen kannſt falls ich nicht zurückkomme Heirateſt du aber
einen anderen ſpäter geht die Penſion flöten Sehr geriſſen
macht das der Staat und ſehr gerecht Denn wenn du
nicht mehr Frau Lührs ſein willſt

Sie hielt ihm den Mund zu
Schrecklicher Kerl

Lachend wollte ſich Hein Lührs losmachen da donnerte
etwas gegen die Tür ein ſchwerer Fall folgte Die beiden
ſprangen auf der Telegraphiſt riß ſich die Kappe vom Kopfe
wollte hinausſtürmen aber er bekam die Tür nicht auf
Trotzdem er ſich gegen ſie ſtemmte mit aller Kraft

W

Der Erſte Offizier Helmſoth hatte die Wache auf t
Kommandobrücke r in war ſo eine raſende Fahrt
mit abgeblendeten Lichtern Jeden Augenblick konnte 7
ein Ende mit Schrecken 237 Nun das war Seemannolo
Und Deutſchland ſchlug ſich zu Waſſer und zu Lande in eine
Verzweiflungskampfe Was kam es da auf ein Schiff an
Hunderte oder Tauſende Menſchenleben an Nur ſiegreie
konnte die ſchwarz weißrote Flagge bleiben wenn jeder b
zum Alleräußerſten ſeine Pflicht und Schuldigkeit i
Immer rter kam der Wind von Norden würde ſich
binnen kurzem zum Sturme auswachſen Die erſten Stu

welſen fegten das Schiff blank War auch von Vorteil g
hatten feindliche Schiffe genug mit ſich ſelbſt zu tun ſen
hören war ſicher ſchon auf 1000 Meter nichts mehr pechrar wurde die Nacht auch und dicke Wolken jagten nach

üden Fortſetzung folgt
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Eine verſteckte Zwangsanleihe in England
V Amſterdam 7 Juni Jn welcher Geldnot ſichEngland trotz des angeblich ſo reißenden Abſatzes an kurz

und lan friſtigen Schatzwechſeln befindet beweiſt die Tat
daß denjenigen Beſitzern amerikaniſcher Wertpapiere

welche dieſelben n cht an die Regierung zu dem Zwecke der
hekannten DeviſenOperation in New York verkaufen oder
wenigſtens leihweiſe überlaſſen wollen eine 10 prozentige
Couponſteuer für die in ihrem Veſtpe befindlichen amerika
niſchen apiere auferlegt werden ſoll Dies komint auf einen
regelrechten Zwang alſo auf eine Zwangsanleihe hinaus
und beweiſt eher eine finanzielle Notlage als finanziellen
Ceberſchuß

ÄÄÜÖS

talien
Bevorſtehende Veränderungen im

italieniſchen Kabinett
e B Genf 7 Juni Die Turiner Stampa meldet

daß wichtige Veränderungen in der Umgebung des Königs
und im Miniſterium unmittelbar bevorſtänden

2

Zwiſchenfälle in der italieniſchen Kammer
W B Rom 7 Juni Agenzia Stefani, Die Kammer

hat geſtern ihre Arbeiten wieder aufgenommen Miniſter
Hräſident Salandra brachte Vorlagen über die Fürſorge für
die Kriegsinvaliden und Kriegswaiſen ein Er ſchlug vor
dieſe Vorlagen durch einen vom Präſidenten zu ernennenden
Sonderausſchuß prüfen zu laſſen und drückte ſein Vertrauen
dahin aus daß die Kammer ſie einſtimmig annehmen werde
als eine Kundgebung der Dankbarkeit gegenüber den
jenigen die ihr Blut und Leben dahingegeben hätten um
die höchſte Aufgabe die der Verteidigung des geheiligten
Vodens des Vaterlandes zu erfüllen und die nationale
Einigkeit zu krönen

WIB Rom 7 Juni Während der geſtrigen Be
ſprechung in der Kammer ereigneten ſich mehrere Zwiſchen
fälle Als Salandra von Dankbarkeit gegen das Volk ſprach
ſprang Giacomo Ferri auf und rief Das Volk bezahlt
die Rechnung eurer Rachläſſigkeiten Na
ſeinen Worten herrſchte großer Tumult im Saale bei den
Journaliſten und auf den Tribünen Rufe Verräter
Oeſterreicher wurden laut Turati gab Erläuterun
gen zur Jnterniertenſrage und erklärte ſich prinzipiell mit
der Jnternierung der Ausländer einverſtanden bedauerte
jedoch daß außerhalb der Kriegszone zahlloſe Jtaliener ohne
jeden plauſiblen Grund von ihren Wohnſtätten entfernt und
allerlei Kränkungen unterworfen würden Der Redner be
ſchäftigte ſich insbeſondere mit dieſen Teil der Frage und be
dauerte daß die Regierung die im Dezember übernommenen
Verpflichtungen nicht einhielt Turatis Rede wurde von
den offizellen Sozialiſten beklatſcht Salandra und der Mi
niſter des Jnnern werden ihm wahrſcheinlich heute ant
worten Corriere della Sera bemerkt einige von Turati
zufgedeckte Mißgriffe ſeien unbeſtreitbar

Eine italieniſche Offenſive in Albanien
e B Bukareſt 7 Juni Dreptatea erfährt aus

angeblich guter Quelle die italieniſche Heeresleitung bereite
eine Offenſtve in Albanien vor um Jtalien dadurch Erleich

erung in Südtirol zu verſchaffen

M

Der Sturm im Reichstag
Was war beabſichtigt

Aus Berlin ſchreibt man uns
or Das Gewitter im Reichstage iſt vorüber Die Luft

iſt wieder rein Jedem Draußenſtehenden der ſich um ein
ehrliches Urteil bemüht wird klar geworden ſein daß es
kein Sturm im Waſſerglaſe ſondern eine allgemeine An
gelegenheit der innerdeutſchen Politik war die mit Kampf
und Krach ausgetragen werden mußte Der Kanzler ſtritt
nicht für ſeine Perſon ſondern für die Unantaſtbarkeit des
Kanzleramts Er kreuzte die Klinge nicht mit einem oder
zwei Broſchürenſchreibern ſondern mit geheimen Mächten
und Strömungen die darauf ausgingen jetzt mitten im
Kriege einen Kanzlerwechſel herbeizuführen und
irgend einen Mann auf den Schild zu erheben der ihrem
Jdeal der ſtarken Fauſt und des klirrenden Säbels ent
ſpricht Jrgend einen Schon darin daß man ſich über die
Perſon des neuen Bismärcks der Zukunft in den be
treffenden Lagern durchaus nicht einig ja immer noch auf
der Suche nach dieſem geheimnisvollen Genie und Halbgott
iſt ſchon darin liegt das Unverantwortliche und Gefährliche
der Bewegung Wer kann uns einen ſo überragenden
Staatsmann mit unerhörten diplomatiſchen Geiſtesblitzen
nennen daß die Friedensverhandlungen in ſeine Hand ge
legt zu einem außerordentlich verſtärkten Erfolge Deutſch
lands führen müſſen Wir ſind ſicher Herr v Bethmann

Hollweg in feiner tiefernſten Gewiſſenhaftigkeit und Vater
landsliebe wäre der erſte dieſen Mann als ſeinen ſofortigen
Nachfolger dem Kaiſer vorzuſchlagen So aber iſt der fünfte
Kanzler derjenige der vor dem Kriege die Zügel der Re
gierung feſt in Händen hielt der den Krieg bis zum letzten
mit der Ehre und Sicherheit des Landes vereinbaren
Augenblick zu vermeiden ſuchte und der dann während des

rieges zu einer Höhe der ſtaatsmänniſchen Kunſt empor
wuchs die den gewaltigen Erfolgen von Heer und Marine
bis jetzt wahrlich gerecht geworden iſt und keinen Anlaß
vietet an ihrem Wert für die kommende Zeit zu zweifeln
Pemgegenüber erſcheint der Ruf nach einer Kanzlerkriſe
und einem Poſtenwechſel wie ein leichtſinnig tolles Spiel
mit unſicheremnm und unglücklichem Ausgang Vor ſolcher Ge
ſahr wollte der Kanzler beizeiten warnen und deshalb
flüchtete er ſich in die Oeffentlichkeit der Reichstagsver
handlungen Man macht ihm jetzt von gewiſſer Seite den
Vorwurf er habe nur Reklame gemacht für eine Broſchüre
des anonymen Herrn Junius alter die vorher niemand
nicht einmal der Reichstagsabgeordnete Graf Weſtarp ge
annt hat Gemach Dieſe Broſchüren von denen der

derte ja nur zwei herausgegriffen werden auch jetzt nach
em Reichstagsſturm in der deutſchen Oeffentlichkeit nicht

geleſen werden Sie ſind meiſtens mit ſo wenig Kenntnis
und Urteil und in ſo er Deutſch geſchrieben daß der

eitungsleſer lieber bei ſeinem wenn auch genfuriertem
un bleibt das immer noch hundertmal mehr a
n gleit des Denkens verrät als jene Geheimbüchleln

d Flugſchriften Sie ſollten ja auch nur zur Vergiftung

des Verhältniſſes der Parteien und Parkeigruppen unker
einander führen und gegen dieſen unterirdiſchen Feldzug
mußte ſich der Kanzler wehren Es war ein Feldzug gegen
Herrn v Beihmann Hollweg als den nach der Verfaſſung
für den zukünftigen Frieden allein verantwortlichen höchſten
Beamten des Reiches Die überwiegende Meinung im
ganzen Reiche iſt daß eine Kanzlerkriſe bedenklicher als
alles andere ſei und daß die Perſon des fünften Kanzlers
für eine gute und gewiſſenhafte Arbeit bürge Daß dieſer
ſich ſeiner Verantwortung nicht bewußt ſei und nicht ernſt
und ſchwer an ihr trage wird ſelbſt keiner ſeiner Gegner
behaupten Aber ſelbſtverſtändlich und keiner wird es
für ſelbſtverſtändlicher halten als der Reichskanzler ſelbſt
iſt dieſe Rieſenaufgabe eines ſolchen Friedensſchluſſes nicht
von den Schultern eines einzelnen Mannes zu tragen Da
wirken auch nach der ganzen Konſtruktion unſerer Reichs
verwaltung berufene Kräfte aller Art mit und wirken ganz
ſicher ſchon längſt in Vorarbeiten aller Art mit ſelbſtver
ſtändlich auch und darauf iſt ja ſchon wiederholt in der
Preſſe der verſchiedenen Parteien hingewieſen worden
unſere großen Heerführer die oberſte Leitung des deutſchen
Heeres Ueber dieſes Militäriſche hinaus gehört zu dem
Friedenswerke das uns bevorſtehen wird das Beſte was
es an ſtaatsmänniſcher Einſicht an hiſtoriſch politiſchem
Wiſſen an wirtſchaftlichen und finanztechniſchen Kennt StiStimmen der Sozialdemoniſſen an Erfahrung im heimiſchen und internationalen So worraten angenommen
Geſchäftsleben an diplomatiſcher Technik nur irgend geben
kann Wer auf den mannigfachen Gebieten Veſonderes zu
ſagen und zu leiſten weiß der wird zu Hilfe und Mitarbeit
berufen und willkommen ſein Daß auch der Kanzler dann
nur Deutſche und keine Parteien kennt das hat er durch
ſein Auftreten im Reichstage bewieſen und verſprochen

w

g Von anderer Seite ſchreibt man uns dazu weiter aus
Berlin

Die Kanzlerrede hat auch die Dienstagsſitzung des
Reichstages die dritte Etatsberatung vollkommen be
herrſcht Seiner ganzen Veranlagung nach hat der Reichs
tag dabei weit weniger vie Außenwirkung der Kanzlerrede
verfolgt und unterſtrichen als ſich mit dem häufigen Streit
zwiſchen dem leitendem Staatsmann und den Herren der
konſervativen Fronde beſchäftigt Damit iſt nicht wie ein
Teil der Redner meinte dem vom Reichskanzler beſonders
ſcharf kritiſierten Pamphlet als vielmehr unſeres Er
achtens dieſer Fronde ein wenig zu viel Ehre ge
ſchehen Der fortſchrittliche Redner hat darauf hingewiefen
ein großer Teil des Volkes werde den Reichstag und die
Politik der Parteien nicht ganz verſtehen Die Bevölke
rung muß es verſtehen lernen daß was derſelbe Redner
offen ausgeſprochen hat es ſich bei der ganzen parlamen
tariſchen und literariſchen Hetze um einen Sturmlauf gegen
den Kanzler handelt den man beſeitigen will und für den
man anſcheinend eine ganze Liſte von Nachfolgern in petto
hat um den Sturmlauf gegen einen Reichskanzler der das
Vertrauen der Mehrheit des Reichstages und der weit über
wiegenden Mehrheit des ganzen Volkes genießt und den
das Volk in dieſer ernſten und verantwortungsvollen
Stunde nicht geſtürzt ſondern geſchützt ſehen will Verſöhn
lich allzu verſöhnlich vielleicht hat der Kanzler deſſen
Stärke ja überhaupt nicht die Debatte iſt auf die felbſt
bewußten und ſiegesgewiſſen Aeußerungen des Grafen
Weſtarp hin noch einmal an die Einigkeit der Parteien
appelliert die ſich gleich ihm ſelber während des Krieges
wenigſtens nicht um Parteiprogramme ſtreiten und an
Parteidoktrinen klammer ſollten Auch wir halten aus
vaterländiſcher Geſinnung und aus politiſcher Klugheit den
Burgfrieden in dieſem Sinne für notwendig Aber wer

ihn ſtört und dann nach dem alten Rezept des Haltet den
Dieb klagend und anklagend den Verfolgten ſpielt gegen
den richtet ſich viel beſſer das Wort des ſtarken Kanzlers vom
Tage zuvor Herunter mit der Maske

Möge die Kanzlerrede unſeren Feinden zeigen daß
dieſer ſtarke Kanzler die kleinen und kleinlichen Streitig
keiten im Jnnern beherrſcht und daß er und mit ihm ganz
Deutſchland über die abſolut nebenſächlichen inneren Dis
kuſſtonen hinweg auch den ſtarken Frieden erkämpfen will
und erkämpfen wird den wir brauchen aber auf den wir
warten können

TB BVerlin 7 Juni Dem Herren Reichskanzler ſind
wie die Nordd Allg Ztg mitteilt nach ſeiner Reichstags
rede aus allen Teilen Deutſchlands ſo zahlreiche Glückwünſche
zugegangen daß es t leider unmöglich iſt allen Abſendern

en Kundgebung ihrer patriotiſchen Geſinnung einzeln zu
anken

Deutſcher Veichstag
Verlin 7 Juni Am Bundesratstiſch Graf v Roedern

Dr Helfferich Kraetke Freiherr von Stein Dr v Jon
quières Dr Lewald Wackerzapp

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
15 Minuten
Der Geſetzentwurf über die Feſtſtellung von Kriegsſchäden

im Reichsgebiet
wird in zweiter und dritter Leſung angenommen

Bei der dritten Leſung des zur Ausſchußberatung zurück
verwieſenen Kriegskontroügeſetzes empfiehlt Berichterſtatter
Noske Soz unveränderte Annahme des Geſetzes und Ab
lehnung des konſervativen Antrages Statt deſſen wird eine
Reſolution vorgeſchlagen eine Kommiſſion aus Abgeord
neten und Sachverſtändigen einzuſetzen

Das Geſetz wird mit Reſolution angenommen Hierauf
wird die

dritte Leſung des Etats
fortgeſetzt und zwar werden zunächſt der Etat des Reichs
Juſtizamts des Reichsſchatzamts des Reichs
Koloniglamtes der Reichsſchuld des Rech
nungshofes und des Allgemeinen Penſionsfonds
genehmigt Beim Etat der Reichs Poſt und Tele
graphen Verwaltung trat Abg Hubrich Ober
barnim f Vp für Erhöhung der d nahen de
für die Unterbeamten ein Bei den Einnahmen der
Poſt regt Dr Arendt D die Ausga
Kriegsbriefmarken an Dieſer Etat wird
migt Veim Etat der Reichsdruckerei führt Abg
Soz Arb Gem aus Die

e voneneh
unert

eichsdruckerei drückt die Löhne

eder die Geſehe gonz abgeſehen von der menſchliten Seite

der
Staatsſekretär Kraetke Jch kann augendlicklich nicht

Kachprüfen ob in der Reichsdruckerei ſo verſahren wird
Selbſtverſtändlich wäre dies unzuläſſig und ich werde ſofort
Remedur eintreten laſſen

Der Etat der Reichsdruckerei wird genehmigt
Beim Etat der Reichseiſenbahnen wünſcht Abg Werner

Hersfeld D daß bei der Verſetzung der Eiſenbahn
beamten Rückſichten auf ihre perſönlichen Verhältniſſe ge
nommen werden

Der Etat der Aklgemeinen Finanzverwal
tung wird gleichfalls unverändert angenommen Es folgt

der Hauptetat
Abg Ebert Soz Der Opfermut der Leiſtungsfähigen

zeigt ſich nicht in den neuen Steuern Es wäre Pflicht
geweſen die weiten Volkskreiſe mit Neubelaſtungen zu ver
ſchonen Auf dem Gebiet der Nahrungsmittelverſorgung hat
man die erforderlichen Entſchließungen aufgebracht Man
ſollte auch die Zenſur und den Belagerungszuſtand beſeiti
gen und ſo dem Volke Vertrauen entgegenbringen Wir
müſſen dieſer Mißſtimmung Ausdruck geben durch die Ab
lehnung des Etats

Der Etat wird in der Geſamtabſtimmung gegen die

Es folgt die erſte Leſung der
Kreditvorlage

Staatsſekretär Graf v Roedern Die Kriegskoſten halten
z auf monatlich 2 Milliarden Mark Sie ſind in den letzten
Monaten unter dieſer Summe geblieben Vor Verdun ſehen
wir das ſiegreiche Vordringen Trotz des großen Munitions
verbrauches wird ſparſam und ordentlich gewirtſchaftet Wir
werden auch künftighin mit einem Betrage von monatlich
2 Milliarden auskommen Aus dieſen Erwägungen heraus
erbitte ich als Nachtrag zum Etat den Betrag von
12 Milliarden Mark die für weitere 6 Monate reichen
dürften Unſere Kriegsausgaben reichen bei weitem nicht
an das heran was die Gegner für den Krieg ausgeben Wir
werden die Anleihe erſt herausgeben wenn
die hoffentlich gute Ernte geſichert iſt Die
bisherigen Anleihen waren reine Volksanleihen Zu neun
Zehntel ſind ſie von dem Volke aufgebracht worden Unter
ungewöhnlichen Verhältniſſen habe ich mein Amt angetreten
Erleichtert wird mir meine Arbeit durch die engſte dienſtliche
Verbindung mit meinem Amtsvorgänger Die Tradition
ſeiner Finanzpolitik werde ich wahren können Durch die
Reichsbank werde ich reſtloſe Unterſtützung finden Jch bin
mir bewußt daß meine Arbeit nur möglich iſt durch enges
Zuſammenarbeiten mit den Regierungen der Einzelſtaaten

Die Finanzintereſſen des Neiches müſſen obenan ſtehen
Die Finanzintereſſen der Einzelſtaaten und der Kommunen
ſind daneben dringend zu wahren Jch bitte um Jhr Ver
trauen

Abg Landsberg Soz Leider iſt der Krieg noch nicht
zu Ende Wir werden niemanden zurückſtoßen der die Hand
zum Frieden bietet Der Krieg darf nicht geführt werden
bis die Kulturen zuſammengebrochen ſind Leider iſt die

Friedensfrage auf einem toten Punkte angelangt
Wir müſſen unſer Land verteidigen gegen die Feinde und
deshalb bewilligen wir die Kredite

Abg Haaſe Soz Arb Gem Wir haben von unſeren
Grundſätzen nichts aufgegeben Wir unterſtützen nicht die
imperialiſtiſche Politik Die Arbeiter ſehnen ſich nach
Frieden Wir lehnen die Kredite ab

Staatsſekretär Dr Helfſerich Das deutſche Volk wird
ſich abfinden damit 3gf es Leute gibt mit einer ſolchen Ge
ſinnung die den Kampf gegen die Geſellſchaftsordnung höher
ſtellen wie den Kampf gegen die äußeren Feinde

Herrn Haagſe iſt die politiſche Doktrin bequemer als die
Erhaltung der Nation

Abg Haaſe Der Staatsſekretär hält es für ſeine Auf
gabe bei jeder Gelegenheit die Linke anzugreifen Er will
ſich wohl an gewiſſer Stelle bemerkbar machen Für die
großen Fragen die uns erfüllen hat er aber kein Verſtänd
nis Unſere ſozialpolitiſche Anſchauung ſteht nicht im Wider
ſpruche mit der Exiſtenz Deutſchlands

Die Kredite werden gegen die Stimmen der Sozialdemo
kratiſchen Arbeitsgemeinſchaft genehmigt ebenſo in ſofortiger
zweiter und dritter Leſung

Es folgt die
Beratung der Ernährungsfragen

Abg Graf v Weſtarp berichtet über die Verhandlungen
in der Kommiſſion Die dort beratenen Anträge die ſich
auf den Wirtſchaftsplan des neuen Jahres beziehen ſollten
dem Reichskanzler überwieſen werden damit ſie in einem
parlamentariſchen Beirate für Ernährungsfragen vor Jn
krafttreten des neuen Planes zur Beratung geſtellt werden
könnten Ein weiterer Teil der Anträge ſoll dem Reichs
kanzler als Material überwieſen werden Redner geht aus
führlich auf alle Anträge ein und führt dabei aus daß das
deutſche Volk jetzt über die ſchwerſte Zeit ſeiner Ernährung
hinweg ſei da dieſe bis zur neuen Ernte geſichert ſei Um
unſerer Ernährung willen braucht der Kampf keinen Tag
früher beendet zu werden als es nach den militäriſchen Er
folgen erwünſcht iſt

Abg Dr Meytzinger Zentr Es wäre beſſer geweſenwenn ſchon früher geſpart worden wäre Der Plan der Aus

hungerung iſt endgültig geſcheitert Wir haben die feſte
Zuverſicht daß das Kriegsernährungsamt dazu beitragen
wird daß die Ernährung mehr als bisher in einer Hand
konzentriert wird Jn erſter Linie muß die Verſorgung
unſerer Truppen ſichergeſtellt werden Gegen jeden Lebens
mittelwucher muß mit abſchreckenden Strafen vorgegangen
werden Die Preisfeſtſetzung für Lebensmittel iſt dringend
erwünſcht

Hoffmann Kaiſerslautern Soz Unter Zenſur
und Belagerungszuſtand blüht der Wucher am beſten Wir
begrüßen Herrn v Batocki mit offenem Mißkrauen Das
Volk hat es ſatt ſich von unreellen Händlern der Er
nährungsinduſtrie und von dem profitſüchtigen Agrariertum
ausbeuten zu laſſen Eine gleichmäßige Verteilung für das
ganze Reich muß eintreten Wir fordern die allgemeine Er
richtung von Volksküchen Statt deſſen werden Mittelſtands
küchen eingerichtet Als ob es ſchaden würde wenn einmal
eine Kommerzienratsfrau mit einer Arbeiterfrau an einem
Tiſche ſäße Die Hauptſchuld an den Wucherpreiſen trägt
nicht der Handel ſondern die Regierung Woher nehmen
wir den Mut auf die Gefühlloſigkeit der Amerikaner z

an en pa n r c ar t aus Jeutſchen aber das deu r ebittet den Redner ſich zu mäßigen Groher J e
Das iſt ſhamlos Der Redner wird r nan Seife Se ialdemokraten Rufe Sie unterern ſind ein W verlangen für alle Produkte eJhre Rechtsgeſchäfte mit den Arbei ſind ein Verſt
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ien Spieles der Kräfte Beſchlagnahme aller LebensJ und ſore gerechte heitere Noch iſt Ruhe im
Lande Sorgen Sie dafür daß ſie ger wirdDr Feifferich Jch weiß nicht ob der Vorredner weſent
lich für die Ruhe im Lande geſorgt hat Niemand wird be
ſtreiten daß angeſichts des völlig neuen Problems Fehlergemacht worden d An den Exzeſſen trifft die Regierung
kein Vorwurf Die Wohlhabenden werden durch die Brot
Zucker und Fleiſchkarte genau ſo betroffen wie alle anderen
Auf die ländlichen Produzenten müſſen gewiſſe Rückſichten
genommen werden ſonſt ſtellen ſie die Produktion ganz ein

Abg Hoff f Vp Wir machen jetzt eine Belaſtungs
probe auf die Volksernährung wie ſte nicht härter ſein kann
Unſere Situation iſt außerordentlich ernſt Die Kraft des
ganzen Volkes muß zuſammengehalten werden Eine an
gemeſſene Erhöhung der Brotration iſt nötig Der völli
unzureichende Abſchuß von Wild erbittert das Volk Au
am Gemüſemarkte tritt wieder eine unglaubliche Preis
treiberei ein

v Batocki An pracktiſchen Arbeiten ſind bisher erledigt
Jn der Zuckerverteilung werden große Mengen dem
Vieh vorenthalten und zur menſchlichen Nahrung Verwen
dung finden dann erfolgt eine ſchärfere Beſchlagnahme von
Molkereierzeugniſſen damit durch größere Mengen Butter
der Fettnot der ſchwerſten Not begegnet wird Dann iſt
vorgeſehen daß die Kühe vor der Schlachtung auf die Milch
ergiebigkeit unterſucht werden Ferner erfolgt ein Kar
tofſel Verfütterungsverbot da die Kartoffelnot groß iſt
Nur für die menſchliche Ernährung ungeeignete Kartoffeln
dürfen verfüttert werden Es kommen hinzu die Beſtands
aufnahmen in den Haushaltungen die Einſchränkung des
unlauteren Handels Die Handelserlaubnis wird ab
hängig gemacht davon daß der Betreffende ſchon früher
dieſen Handel betrieben hat Jch kann nicht verſprechen
daß in den nächſten Tagen und Wochen all ihre Wünſche er
füllt werden ich muß auch darauf ſehen daß alles möglichſt
ſtimmt und nicht ſo bald geändert werden muß Jch habe
auch ſchon die Anordnung getroffen daß das beſtehende
Recht kodifiziert wird Es iſt nicht mehr möglich ſich einiger
maßen in den Anordnungen zurechtzufinden Jch freue mich
daß Sie ſie ſo genau beherrſchen Jch bitte Sie um das Ver
trauen daß ich alles daran ſetze mein Amt richtig auszu
füllen und die Hoffnungen zu rechtfertigen Wenn wir
durch die ſchwere Mißernte des vorigen Jahres hindurch
gekommen ſind ſo werden wir dieſes Jahr glatt und gut
durchkommen Es gilt die nächſten acht Wochen zu über
winden und da bitte ich um Jhre Unterſtützung Seien Sie
nicht ergrimmt wenn es ſchlechter gehen ſollte als ſie
erwarten

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag
10 Uhr vertagt Schluß 247 Uhr

Halle und Umgebung
Halle den 8 Juni 1916

Die Kreisſynode der Ephorie Halle Land II
tagte am 5 d Mts in der Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein
zum erſtenmal unter dem Vorſitz des neuernannten Superinten
denten Heliwig Nach einer bibliſchen Anſprache des letzteren
Aber Cor 15 V 58 in der er zu treuem Ausharren in der Arbeit
in dieſer auch für die Zukunft der Kirche ſo hochbedeutſamen Zeit
aufforderte folgten geſchäftliche Mitteilungen und die Wahlen
zum Synodalvorſtand Der bisherige Synbdalvorſtand zu dem
außer dem Superintendenten Paſtor Bode Mötzlich Paſtor Galle
Morl Ziegeleidirektor Krumhaar Sennewitz Gutsbeſitzer Pfeffer
gehörten wurde durch Zuruf wiedergewählt ebenſo der Synodal
vertreter Paſtor Arndt Gutenberg für äußere Miſſion Paſtor
Hundertmark Neutz für innere Miſſion Paſtor Knoblauch Teicha
für die Bibelſache Je Kunitz Giebichenſtein für den Evangel
Bund Paſtor Meltzer Giebichenſtein für Kirchenmuſik Paſtor Ra
gotzky Brachſtedt für das Preſſeweſen

Superintendent Hellwig erſtattete den Synodalbericht über
die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände des Synodalkreiſes dem er
das Spezialthema zugrunde gelegt hatte Unſere Gemeinden im
zweiten Kriegsjahr Der Bericht gab ein anſchauliches Bild von
den Einwirkungen des Krieges auf unſere Gemeinden Jm all
gemeinen iſt leider zu beobachten daß der Segen den der Krieg
anfangs der Kirche zu bringen ſchien durch die lange Dauer mehr
und mehr in Frage geſtellt wird Dennoch ſind auch viel erfreu
liche Momente ſowohl auf dem Gebiet des kirchlichen Lebens als
beſonders auf dem Gebiet der chriſtlichen Liebestätigkeit feſtzu
ſtellen und wir dürfen trotz allem eine dauernde Nachwirkung
der großen Zeit auch für die Kirche erhoffen

Die fich anſchließende Beſprechung drehte ſich vor allem um
die wichtige Frage der Jugendpflege da auf der Jugend die Hoff
nung auch für unfere Kirche ruht

Die Vorlage des Königl Konſiſtoriums über die Frage Was
kann ſeitens der Kirche geſchehen um die durch den Krieg ange
bahnte Annäherung der Stände feſtzuhalten und zu fördern be
handelte Paſtor Arndt Gutenberg und als Mitberichterſtatter
Paſtor Schaufuß Oppin Forderte der erſtere von den Predigern
unparteiiſche Darbietung des Evangeliums in Predigt und Seel
ſorge das Ergreifen einer tatkräftigen Jnitiative ſeitens der
kirchlichen Behörden Heranziehung der zum Aufbau des Gemeinde
lebens berufenen Mitglieder der kirchlichen Körperſchaften Ein
tritt in vorhandene Organiſationen un Mitarbeit
jedes Sliedes der Kirche ſo legte der Mitberichterſtatter Wert auf
das Grunderfordernis einer Annäherung der Stände auf die
Liebe deren Merkmale Gerechtigkeit herzliche Teilnahme und
Aufopferung ſind Ein direktes Eingreifen in die wirtſchaftlichen
Kämpfe hat die Kirche zu vermeiden Unſoziale Einrichtungen
müſſen abgeſchafft werden dagegen ſind ſozialwirkende Veran
ſtaltungen von Gemeindeabenden Vereinen uſw unter Mit
wirkung von Laien zu pflegen

Jn der ſich anſchließenden Beſprechung wurde noch auf die
Wichtigkeit von Aelteſtenkonferenzen und Männerabenden hin
gewieſen die vielleicht durch Heranziehung der heimkehrenden
Krieger zahlreicher zuſtande gebracht werden können Es folgten
dann noch die Berichte über die Jnnere Miſſion und über den
GuſtavAdolfPerein durch Paſtor Hundertmark Reutz und Paſtor
BodeMöslich die beide die erfreuliche Mitteilung machen konnten
daß der Ertrag der betr Sammlung durch die Kriegszeit nicht
gelitten habe worauf die rechneriſchen Angelegenheiten der Sy
pode ohne Beanſtandung erledigt wurden

Keine bierloſen Tage Aus Dresden kam rig die
Kunde daß für das ganze Reich in dieſem Sommer bierloſe
Tage eingeführt werden ſollten Jetzt wird dieſe RNachricht
die auch nicht gerade den Stempel der Wahrſcheinlichkeit
trug dementiert Es heißt darin Wie aus Bundesrats
kreiſen mitgeteilt wird iſt ein amtlicher Eingriff von Berlin
aus nicht geplant Es wird auch nicht angenommen daß
die eine oder andere Bundesregterung ſich zu einer ſolchen
Maßregel entſchließen könnte vielmehr dürfte es überall den
Brauereien nach wie vor überlaſſen bleiben Vereinbarungen

knapphpeit zu überwinden Auch eine weitere Verringerung
der Malzkontingente komme nicht in Frage

Der Raubmörder Otto Winkler der den Althändler
Hädicke ermordet hat wurde auch mit dem ſeinerzeit ge
meldeten Raubmorde in Altenburg in Verbindung gebracht
Wie jetzt das Leipziger Polizeiamt mitteilt dürfte nach den
neueſten Feſtſtellungen Winkler als Verüber dieſes Ver
brechens nicht in Frage kommen

WJ S

Provinzial Nachrichten
H NRNiemberg 7 Juni Vaterländiſche Veran

ſtalkung Hier fanden am Sonntag wieder zwei Veran
ſtaltungen ſtatt die dem doppelten Zweck der Volksbildung und
der Kriegsbeſchädigtenfürſorge dienen Bei dem Kirchenkonzert
am Nachmittag wußte die fürſtliche Hofopernſängerin Maria
Kampf mit ihrer herrlichen umfangreichen Altſtimme tiefe
Wirkungen zu erzielen denen die Violinvorträge Käthe Hent
ſchels und die Orgelſoli Bruno Wamslers würdig zur Seite
ſtanden Von den Gedichtvorträgen des Lehrers Recke verfehlte
Der letzte Brief des Grenadiers auch diesmal ſeine Wirkung
nicht Bei der ſehr ſtark beſuchten Abendfeier im Gaſthof Niem
berg durch den Herrn Ortspfarrer mit markigen Worten von
deutſcher Größe eingeleitet trat zu den künſtleriſchen Darbietungen
der packende Vortrag des Oberlehrers Schaefer Ueber den
Patriotismus

H Hettſtedt 3 Juni Freitod Geſtern abend gegen
9 Uhr hat ſich der Zimmerlehrling Paul BVöttcher 16 Jahre alt
auf dem Boden erhängt Er führte ſeit Wochen gefangene Ruſſen
von und nach der Arbeitsſtätte über Land Da die Ruſſen aus
gerückt waren wurde dem jungen Mann von einem anderen ge
droht er ſei ſchuld daran er würde ſchon eine ordentliche Strafe
kriegen Aus Furcht davor dürfte der Unglückliche die Tat voll
bracht haben Die bedauernswerten Eltern haben den älteſten
Sohn ſchwer verwundet in einem auswärtigen Lazarett auch der
2 Sohn iſt an Gelenkrheumatismus im Lazarett bettlägerig
Wie man hört hat die Staatsanwaltſchaft die Angelegenheit
aufgegriffen weil hei dem Transport der gefangenen Ruſſen der

Wachtvoſten nicht dabei geweſen wäre
B Fienſtedt 3 Juni Straßenräuberinnen Ein

hieſiges Dienſtmädchen wurde auf dem Wege von Fienſtedt nach
Wettin vor einigen Tagen von zwei umherſtreifenden Frauen
angefallen Jm Begriff das Mädchen zu berauben wurden die
beiden von einem hinzukommenden Arbeiter gefaßt und dem
Amtsgericht Wettin übergeben

z Merſeburg 6 Juni Güterladeſtelle Helden
t o Auf Antrag der Gemeinden Trebnitz und Creypau ſoll am
Schnittvunkt der im Bau befindlichen Nebenbahn von Merſeburg
nach Zöſchen mit der Provinzialſtrake Merſeburg Dürrenberg
eine neue Güterladeſtelle erbaut werden Der Plan liegt vom
6 bis 19 Juni im Landratsamt zur eventl Anbringung von Ein
wendungen aus Den Heldentod beim Seegefecht am Skagerrak
haben auch mehrere Merſeburger auf S M S Pommern ge
funden u a auch Leutnant z S Jngo Schneider Jnhaber des
Eiſ Kreuzes 2 Klaſſe

R Gleina 7 Juni Zu einer Seltenhbeit gehört
ein Roggenhalm mit 12 ausgewachſenen Aehren der auf einem
Roggenfelde in hieſiger Flur gefunden wurde Dieſes Natur
wunder iſt zur Anſicht bei der Familie Rühlemann aufbewahrt
worden

n Weißenfels 7 Juni Ernährungsfragen Der
hieſige Magiſtrat hatte beabſichtigt die Bezugsberechtigung für
Fleiſchwaren in dieſer Woche auf 400 ſtatt 200 Gramm feſtzuſetzen
Da der Viehhandelsverband Magdeburg die der Stadt bereits
zugewieſene Schlachtungszahl wieder zurückzog blieb es bei der
Abſicht Jmmerhin ſollen in Anbetracht des Pfingſtfeſtes 300
Gramm auf den Kopf der Bevölkerung bewilligt werden Eine
erfreuliche Meldung bringt die Stadtverwaltung noch Vom
42 Juni ab erhalten bis auf weiteres ſämtliche Perſonen ohne
Unterſchied des Alters je ein Pfund Brotzulage
für die Woche mithin Kinder unter 5 Jahren vier Pfund
über 5 Jahre alte Perſonen fünf Pfund Brot wöchentlich Dabei
bleiben die Zuſatzmarken für ſchwerarbeitende Perſonen beſtehen

K Brehna 6 Juni Von den Fernſprechleitungen
wurden ca 30 Kg Bronzedraht herausgeſchnitten und entwendet
Die Oberpoſtdirektion ſetzt ſür die Ermittlung der Täter 100 Mk
Belohnung aus

K Bitterfeld 6 Juni Die Diebereien, namentlich
Fahrraddiebſtähle mehren ſich in auffallender Weiſe Nachdem
die Polizei erſt in vergangener Woche zwei Fahrradmarder feſt
nehmen konnte ſind ſchon wieder zwei Fälle von Fahrraddieb
ſtählen zur Anzeige gebracht worden Die Täter ſind in den
beiden letztgenannten Fällen noch nicht ermittelt worden Auch
ſind in einem hieſigen Werk in einer der letzten Nächte umfang
reiche Diebſtähle an Leder verübt worden u g haben die Diebe
Treibriemen im Werte von mehreren 1000 Makk entwendet

Letzke epeſchen

Griechenlands mißliche Lage
WTB Mailand 7 Juni Der Korreſpondent des

Secolo in Saloniki bemerkt zu der Verhängung der
Blöckade über Griechenland ſie könne genügen um Griechen
land zu einer richtigen Einſchätzung des eigenen Intereſſes
zurückzubringen da die Teuerung aller Lebensmittel direkt
unerträglich geworden ſei sAus Akhen eingetroffeſte Pariſer Nachrichten wonach
Frankreich England und Rußland infolge des deutſch bul
gariſchen Vormarſches auf das griechiſche Gebiet energiſche
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der griechiſchen Ver
faſſung ergreifen wollten haben in Athen eine lebhafte Be
wegung hervorgerufen Einige glauben daß die Maß
nahmen falls die griechiſche Regierung ſich ihnen widerſetzen
ſollte ſelbſt das Königshaus in eine ernſte Verlegenheit
bringen könnten Dasſelbe Blatt meldet ferner die Lage
in der Hauptſtadt ſei kritiſch Die Miniſter be
rieten faſt ununterbrochen Die Venizeliſtenpreſſe greife die
Regierung aufs heftigſte an Penizelos beſchuldige im Ki
rik den Generalſtab den Boden für ein deutſchgriechiſches
Bündnis vorbereitet zu haben

T 7
Die britiſchen Menſchenverluſte in der Seeſchlacht

W TB London 7 Juni Unter den Offizieren die in
der Seeſchlacht umgekommen ſind befinden ſich die Konter
admirale Horace Hood und Sir R Arputhnot Nach einer
Liſte der Admiralität wurden 333 Offiziere getötet und 24
verwundet Von der Beſatzung folgender Schiffe ſind alle
umgekommen Jndefatigable Defence Black Prince
Tipperary Turbulent Nomad und Neſtor Von den

Schiffen Queen Mary Jnvicible Fortune Ardent
und Shark werden 41 als Ueberlebende gemeldet Ferner
r2werden 227 als tot oder vermißt gemeldet

WIB London 7 Juni Ein Bericht der Times aus
Edinburg ſagt Faſt die ganze erſte Salve die aus den deut

und ſechs Minuten nach Beginn des Kampfes riß eine Explo
ſchen Geſchützen abgefeuert wurde traf die Queen Mary

mit ihren Abnehmern zu treffen um die herrſchende Bier ſion das ganze Schiff auseinander und es verſchwand

SHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 7 Juni Nachdem am Schluß des geſtrigen frei
Börſenverkehrs auf Abgaben der Montanaktienſpekulation en
weiterer Druck auf die Kurſe herbeigeführt worden war ver
das Geſchäft heute wieder in den engſten Grenzen Die Sümmane
blieb abwartend und die Kurſe zeigten durchweg ſoweit übe
haupt Umſätze ſtattfanden verhältnismäßig geringe Veränd
rungen Von Montanaktien zeigten Oberbedarf und Caro
hauptete Haltung auch Luxemburger Bochumer und Phönix wen
verändert Bismarckhütte nachgebend Rüſtungswerte wie D ain
ler Hirſch Kupfer Rottweiler Benz und Horch abgeſchwächt
Elektrizitätswerte veränderten ſich wenig Genannt wurden ſo ſt
C Lorenz Rönningen und Chemiſche Union ferner Roſitzer Zucker
aktien Schiffahrtsaktien faſt umſatzlos Kaliwerte in guter
Haltung Canada leicht gebeſſert Deutſche Anleihen behauptet 3prozentige etwas weiter vefeſtigt Rumäniſche Rente
unverändert ebenſo Rubelnoten Tägliches Geld 414 Proz

Privatdiskont 48 Prozent ca rDeviſenkurſe
Berlin 7 Juni 1916

Die amllichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mart
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld J Brief Geld Brief

New York 1 Dohu S 173 S 19u 17 5,199
Holland 100 ül 224 225 224 22 iDänemark 100 Kr 161 161,75 161 16ljSchweden 100 Kr 161 161,75 161 161,75
Norwegen 100 Rr 161 161 75 16 161,75Schweiz 100 Fr 102 103 102 108iDudexeſt 100 K 69,65 69,75 69 65 6975
Rumänien 100 Lei 86 86 86 86iBulgarien 100 Leva 78 793 I 76 79Getreide

Berlin 7 Juni Die Kaufluſt im Warenverkeht iſt in
folge der andauernd günſtigen Berichte über den Saatenſtand ſehr
gering Andererſeits bleibt aber auch das Angebot ziemlich be
ſchränkt Regeres Intereſſe gab ſich heute wieder für Jnduſtrie
hafer und beſchlagnahmefreien Mais kund Beide Artikel waren
jedoch kaum erhältlich Heidekraut ſtand genügend zur Verfügung
um die Nachfrage zu befriedigen ebenſo Heu Seradella Lupiney
und Pferdebohnen ſind ziemlich ſtark begehrt

Waggonfabrik Gottfried Lindner Akt Geſ in Ammendorf
Die geſtrige Generalverſammlung die im Hotel Stadt Hamburg
zu Halle a S ſtattfand war von 16 Aktionären mit 900 Stimmen
beſucht Der Vorſitzende des Aufſichtsrates Herr Bankier Kurt
Steckner gab Erläuterungen zum Geſchäftsbericht und hob u
a hervor daß auch der Geſchäftsgang des laufenden Jahres
wieder eine zufriedenſtellende Dividende erwarten laſſe Weiter
wies er auf die Rücklagen hin die das Anternehmen in den Stand
ſetzen fich auch weniger günſtigen Zeiten gewachſen zu zeigen
Die Dividende wurde mit 12 Prozent wie im Vorijahr feſtgeſetzt
Herr Kaufmann Eichhorn Merſeburg wurde in den Aufſichtsrat
wiedergewählt an Stelle des Herrn Reinhard Lindner der aus
dem Aufſichtsrat ausgeſchieden iſt erfolgte keine Neuwahl

Abänderung der Höchſtpreiſe für künſtliche Düngemittel
Durch Verfügung des Reichskanzlers ſind die in der Verordnung
vom 11 Januar 1916 feſtgeſetzten Höchſtpreiſe für Superphosphate
erhöht worden und zwar ſtellen ſich jetzt die Preiſe für reine
Superphosphate bei einem Gehalt an waſſerlöslicher Phosphor
ſäure von 11,99 Prozent und darunter für 1 Kilogramm Prozent
waſſerlösliche Phosphorſäure auf 98 bis 106 Pfa je nach dem
Abſatzgebiet Der frühere Preis ſtellte ſich auf 72 bis 76 Pfg
Bei Miſchungen von Superphosphat mit ſchwefelſaurem Am
moniak bezw Natrium Ammoniakſulphat ſtellt ſich bei einem Ge
ſamtgehalt an Stickſtoff und waſſerlöslicher Phosphorſäure von
11,99 Prozent und darunter der Preis für jedes Kilogramm
Prozent waſſerlöslicher Phosphorſäure ebenfalls auf 98 bis 106
Pfennig früher 72 bis 76 Pfg Die Preiſe für das Kilogramm
Prozent Ammoniakſtickſtoff ſind dagegen unverändert mit 210 Pfg
für alle Gebiete beibehalten worden Bei einem Gehalt an
waſſerlöslicher Phosphorſäure bezw an Stickſtoff und waſſerlöslicher Phosphorſäure drſadmen von 12 Prozent und darüber

bleiben die Höchſtpreiſe unverändert Auch der Höchſtpreis
für Thomasphosphatmehl iſt bei Lieferungen vom
16 Juli 1916 ab erhöht worden und zwar iſt bei dieſem Produkt
das Kilogramm Prozent Geſamtphosphorſäure mit 312 Pfg bis
her 2828 Pfg und das Kilogramm Prozent zitronenſäurelösliche
Phosphorſäure mit 36 Pfg 33 Pfg zu bezahlen Eine Er
mäßigung hat dagegen der Preis für Kalkſtickſtoff er
fahren Er ſtellt ſich nämlich jetzt nur noch auf 140 Pfg für ein
Kilogramm Prozent Stickſtoff gegen bisher 147 Pfg

Kaliwerke Aſchersleben in Aſchersleben Jn der Aufſichts
ratsſitzung gelangte der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1915 zur
Vorlage Der ausgewieſene Gewinn von 2311 740 i V 2 117 341
Mark ſetzt ſich wie folgt zuſammen Vortrag aus dem Vorjahre
410 726 Mk Gewinn auf Rohſalze und Fabrikate 651 309 Mk
i V 1 332 615 Mk Gewinn auf Beteiligungen 1214 393 Mk
i V 374 908 Mk Gewinn aus Lizenzen 35 310 77 868 Mk

An Abſchreibungen auf Anlagekonten werden 526 845 Mk vor
genommen gegenüber 512 739 Mk im Vorjahre Aus dem nach
Abzug der Generalunkoſten Anleihezinſen Steuern und Kriegs
unterſtützungen verbleibenden Reingewinn von 1055 038 Mk
i V 905 726 Mk ſoll eine Dividende von 5 Prozent
t V 4 Prozent zur Ausſchüttung gelangen Ferner ſollen 15 000

Mark wie i als Talonſteuer Reſerve zurückgeſtellt und 426 704
410 726 Mk auf neue Rechnung vorgetragen werden

Pberſchleſiſche Eiſenbahnbedarfs Akt Geſ in Friedenshütte
Wie berichtet wird ſteht die Geſellſchaft im Begriff ſich ein in
der Nähe Berlins Tegel gelegenes Unternehmen das ſich mit
der Fabrikation von Kriegsmaterial befaßt anzugliedern Eine
Kapitalserhöhung wird die Oberſchleſiſche EiſenbahnBedarfs
geſellſchaft aus Anlaß dieſer Transaktion nicht vornehmen

Preiserhöhung im Berliner Eiſenhandel Die Berliner
Eiſenhändler haben kürzlich eine Preiserhöhung um 1 Mark pro
100 Kilo vorgenommen Die Maßregel verſteht ſich für Lager
material und bezieht ſich auf Flußeiſen Schweißeiſen und Bleche
Die Arſache der Preiserhöhung liegt wie uns erklärt wird in den
großen Preiserhöhungen der Werke ferner in den ſtark erhöhten
Lagerſpeſen ſo ſind den Lagerarbeitern im Berliner Eiſenhand
ſehr bedeutende Zulagen bewilligt worden

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 6 Juni Weizen Juli 10514 Sept 10756

Mais Juli 70 Sept 6954 Schmalz Juli 12,25 Sept 12,40
Pork Juli 20,62 Sept 20,45 Rippen Juli 12,2214 Sept
12,32 Hafer Mai 40 Sept 3854

Newyork 6 Juni Winterweizen 11716 Weizen Nr 1
123 Mais loko 80 Zucker 627 Kaffee Rio Nr 7 956

Elbe 7 Juni

Außig 0,36 Roßtan 9Dresden e e 87 Barby g e 7 1,14Torgau 7 r d 9 40,70 Schönebeck i 7Wittenberg l 76 Magdeburg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyfür den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel

in Halle a S
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